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Pressemitteilung
Dresden,  21.12.2011:   Urteil wegen  Teilnahme  an  Blockade  des 
Naziaufmarsches  am 19.2.  +++ Das  Bündnis  „Nazifrei!  -  Dresden stellt  sich 
quer“:  Prozess und Urteil sollen Exempel statuieren  

Am heutigen Mittwoch wurde am Dresdner Amtsgericht das Urteil im zweiten Prozess nach 
§21 Versammlungsgesetz gesprochen. Der Angeklagte Blockierer wurde zu 15 Tagessätzen 
à 20 Euro verurteilt. 

Bündnissprecherin  Franziska  Radtke:  „Das  ist  ein  klassisches  Gefälligkeitsurteil.  Die 
Ermittlungsbehörden  brauchen  dringend  eine  Verurteilung,  um  ihren  überzogenen 
Ermittlungseifer  zu  rechtfertigen.  Bezeichnend  ist,  dass  das  Gutachten  des 
wissenschaftlichen  Dienstes  des  Deutschen  Bundestags  zum  sächsischen 
Versammlungsgesetz  und  der  Freispruch  gegen  einen  Blockierer  in  der   vergangenen 
Woche bewusst ignoriert wurden.“

In der Urteilsbegründung wurde laut Radtke deutlich, woher der Wind für diese Verurteilung 
weht. So argumentierte Amtsrichter Falk mit dem Minderheitenschutz für Nazis, verweigerte 
ausdrücklich die Anerkennung der politischen Dimension des Prozesses und ging weit über 
die  Forderung  von  Oberstaatsanwalt  Schär  hinaus,  der  eine  Verwarnung  forderte.

„Dass  gerade  im Zuge  sächsischen  Versagens  im Kampf  gegen  rechten  Terror  nun  mit 
Minderheitenschutz für Nazis argumentiert wird, offenbart die ganze Orientierungslosigkeit 
des  zuständigen  Rechtsstaates.  Die  sächsische  Verharmlosungsstrategie  faschistischen 
Gedankenguts  setzt  sich  auch  mit  diesem  Urteil  fort,  die  Verurteilung  zeigt  den 
Kriminalisierungswillen der Behörden, ohne die Rechte der BlockiererInnen zu achten. Das 
Urteil soll  die NazigegnerInnen demobilisieren, hier wird Politik gemacht, auch wenn Herr 
Falk das nicht sehen möchte“, so Radtke.

Für  das  Bündnis  hat  sich  mit  diesem  Urteilsspruch  allerdings  nichts  an  der  Sachlage 
geändert.  So werde man auch im Jahr  2012 wieder  blockieren.  Schließlich  ist  es keine 
juristische, sondern eine moralische Frage, sich den Nazis in den Weg zu stellen.  

Radtke abschließend: „Uns erreicht eine Welle der Solidarität , viele Leute schütteln nur noch 
den Kopf über die sächsischen Verhältnisse und sagen sich: jetzt erst Recht! Wir bleiben 
dabei: ziviler Ungehorsam ist unser Recht!.“

Pressekontakt: presse@dresden-nazifrei.com  Telefon: 0177 5199 826

mailto:presse@dresden-nazifrei.com
mailto:presse@dresden-nazifrei.com
http://www.dresden-nazifrei.com/
http://www.dresden-nazifrei.com/

